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tung bereitet infolge der hohen Krafte Schwierigkeiten. Zur 10
sicheren Festlegung weist jede Klemmvorrichtung eine . ] - ‘j
Aufnahme ({8) fur die Festlegung des Stieles (6) in Achsrich-
tung auf, die mit dem Pflugrahmen und/oder dem Vorwerk-
zeug verbindbar ist und eine Druckplatte und Spannmittel,
die den Stiel in der Aufnahme haiten. Am Stiel (6) sind ein
oder mehrere Zahnkrénze (21) drehfest angeordnet, die sich
zumindest (iber den Verstelibereich des Stieles erstrekken
sollen, wobei fir die drehfeste Festlegung des Stieles in der i
Aufnahme ein mit der Aufnahme drehfest verbindbares % ~oot J’ i
Widerlager vorgesehen ist, das in die Z&hne des Zahnkranzes ’ -
im festgelegten Zustand eingreift.
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@ Befestigungseinrichting flir Vorwerkzeuge.
@ Vorwerkzeuge wie z.B. Diingereinleger, Vorschéler, Run-
dseche, sind an runden Stielen befestigt, die am Pflugrah- .
men in einer Kilemmvorrichtung angebracht sind, damit "_/22 5 7
diese durch Drehen des Stieles in der Klemmvorrichtung den - /
Arbeitsbedingungen angepal3t werden kdnnen. Das drehsi- ( Fig.2
chere Festlegen dieser Stiele mittels einer Kiemmvorrich- 8 — = 5
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Befestigungseinrichtung fiir Vorwerkzeuge

Die Erfindung betrifft eine Einrichtung fiir die verstellbare
Befestigung von Werkzeugen wie z.B. Diingereinleger, Vorschdler,
Rundsechen, an Pfliigen mit einem die Vorwerkzeuge mit dem Pflug
verbiindenden Stiel, der ilber eine Klemmvorrichtung mit dem
Pflug verbunden ist und - an dem iiber je eine weitere Klémmvof—
richtung das Vorwerkzeug befestigt ist.

Als Stiele fiir die Vorwerkzeuge werden in der Regel gekripfte
Rundeisenstiele verwendet, die mit einer Klemmeinrichtung am
Pflugrahmen und am Vorwerkzeug befestigt werden. Der Grund
hierflir besteht darin, daB der Abstand des .Vorwerkzeuges zum
Pflugrahmen wie auch die Neigung des Vorwerkzeuges zur Pflug-
richtung einstellbar sein muB. Diese Einstellbarkeit ist ins-
besondere dann erforderlich, wenn die Grindel der Pflugk&rper'
verstellbar zum Rahmen ausgebildet sind, denn dann miissen nach
jeder Verstellung der Grindel auch die Vorwerkzeuge der Arbeits-
breite der Pflugk®brper angepaBt werden.

Es ist problematisch, die runden Stiele in ihren Stellungen
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am Pflugrahmen und am Vorwerkzeug dauerhaft zu sichern.

In der Regel erfolgt die Befestigung so, daB die runden
Stiele in eine kellf8rmige Ausnehmung eingepreBft werden,
wobei die hierdurch erzeugte Reibungskraft die Stiele
festlegen soll. Die Erfahrungen haben jedoch gezeigt, daB
die AnpreBkraft nicht ausreichend ist, um einen dauverhaf-
ten festen Sitz der Stiele zu erreichen. Auch das Anbrin-
gen von Kerben in den Stielen bzw. von Vorspriingen auf den
Laschen, die in das Material der Stiele bzw. in das dex
Laschen eindringen sollten, haben nicht den gewlinschten
Erfolg gebracht, denn die fiir die Laschen und auch die
Stiele verwendeten Materialen sind hart verglitet, um den
hohen Belastungen standhalten zu k&nnen. Dariiberhinaus
haben die wechselnden Belastungen die Vorspriinge schnell
abgearbeitet, so da8 der Erfolg nur von geringer Dauer
war. Insbesondere war ein fester Sitz nach einem einmaligen
oder mehrmaligen Verstellen von Vorwerkzeugen und Stiel
nicht mehr gewdhrleistet.

Um dieses Problem zu l18sen, sind auch bereits an dem Stiel
Arme angeschweiBt worden, in denen Einstellschrauben an-
gebracht sind. Des weiteren hat man bereits eine runde
Scheibe konzentrisch am Stiel angeschweiBft, in der Boh-
rungen ilher den Umfang angeordnet sind, durch die dann
zapfen greifen. Diese bekannten MaB8nahmen zeigen.-entweder
den Nachteil, daB8 die Einstellbarkeit vom Stiel zum P£flug
bzw. zum Vorwerkzeug begrenzt ist oder aber der Einstell-
winkel:nur in groBen Schritten ver&nderbar ist.

Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine Einrichtung
der eingangs genannten Art flir die Befestigung von Vor-
werkzeugen wie z.B. Diingereinlegern, Vorschiler und
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Rundsechen an Pfliigen vorzuschlagen, die einfach im Auf-
bau und kostenglinstig in der Herstellung ist und die

- dariiberhinaus eine erforderliche feinteilige Verstellung
bei einem dauerhaft festen Sitz zuldBt.

5  Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des kennzeichnenden
Teils des Anspruches 1 geldst. Gem&B8 der Erfindung ist
somit der Stiel in einer Klemmvorrichtung gehalten, die
vorteilhaft konisch ausgebildet ist und in der-.der Stiel
mittels einer Druckplatte eingeprefSt ist. Dariiberhinaus

10 ist am Stiel im Bereich dieser Klemmeinrichtung ein Zahn-
kranz angeschweiBt, der sich zumindest {iber ein Drittel
des Umfanges, vorteilhaft jedoch liber den gesamten Umfang
erstreckt und somit den Verstellbereich abdeckt. Dieser
Zahnkranz kann entweder fest mit dem Stiel verschweiBt

| 15 sein, in jedem Fall muB er jedoch drehfest mit diesem ver-
bunden sein, wobei auch eine L&ngsverschiebung in der Ach-
se des Stiels gegeben sein kann, um gegebenenfalls einen
Hbhenausgleich durchfiihren zu konnen. Zur drehfesten Fest-
legung des Stiels am Pflugrahmen bzw. des Werkzeuges am

20 Stiel wird der Zahnkranz beim Einpressen in die Aufnahme
in ein Widerlager eingedriickt, so daB, da der Zahnkranz
drehfest in dem Stiel verbunden ist, auch eine drehfeste

Verbindung von Stiel und Pflugrahmen bzw. von Stiel und

Werkzeug gegeben ist.

25 GemdB einer vorteilhaften Ausfithrungsform der Erfindung be-
steht das Widerlager aus einer Platte mit einer Aussparung,
die den Abmessungen des Zahnkranzes angepaBt ist, wobei
die OBffnung der Aussparung und der Abstand der der Ausspa-
rung angepaBten Zahnflanken in etwa gleich groB ist. Beim

! 30 Eindriicken des Stiels in die Aufnahme wird auch die Plat-
/ te verformt, so daB sich die Z&hne fest in die
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Aussparung einlegen und durch deren Rénder festgelegt
sind. Die Aussparung kann entweder direkt in der Druck-
platte angeordnet sein oder aber auch in einer dexr Druck-
platte gegenfiberliegenden Platte, die im hinteren Bereich
der Aufnahme liegt. Eine andere L®sung kann darin bestehen,
daB die Aufnahme selbst mit einer entsprechenden Ausspa-
rung versehen ist, in die die Z&hne des Zahnkranzes ein-
greifen und festgelegt sind. Eine derartige Festlegung
empfiehlt sich in erster Linie filir die Befestigung der
Werkzeuge am Stiel. Hier kann die Brust des Werkzeuges
gleichzeitig zu einer Aufnahme verformt sein, wobei am
oberen Rand eine Ausnehmung ausgebildet ist, die das
Widerlager fiir den Zahnkranz bildet.

Weitere Vorteile der Erfindung gehen aus den Unteranspriichen
in Verbindung mit Beschreibung und Zeichnung hervor.

Drei Ausfiihrungsbeispiele der Erfindung sind im folgenden
anhand dexr Zeichnung n&her beschrieben, in dieser zeigen:

Fig. 1 a) die Seitenansicht eines Pfluges,
b) die Draufsicht auf einen Pflug
mit einem Pflugkdrper und einem Vorwerkzeug
mit einer erfindungsgem&B ausgebildeten
Befestiéungséinrichtung,

Fig. 2 eine Seitenansicht einer Einrichtung
gemdB der Erfindung,

Fig. 3 eine Draufsicht auf das Ausfiihrungs-
beispiel nach Fig. 2,
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Fig. 4 eine Draufsicht auf die Aufnahme
fiir den stiel, ,

Fig. 5 einen teilweisen Schnitt durch die Druck-
platte und den Stiel mit dem Zahnkranz,

Fig. 6 eine Seitenansicht der Druckplatte
gemdB8 Fig. 2 und 3,

Fig. 7 eine Seitenansicht eines weiteren Ausfiih-

rungsbeispiels gemdB der Erfindung,

Fig. 8 eine Draufsicht auf das Ausfiihrungs-

beispiel nach Fig. 7,
Fig. 9 einen Schnitt nach Linie IX-IX in Fig. 6,
Fig. 10 eine Seitenansicht der Druckplatte ge-
m&B dem Ausfiihrungsbeispiel nach Fig. 7
und 8§,
Fig. 11 ein weiteres Ausfilihrungsbeispiel einer
Befestigungseinrichtung fiir ein Vor-

werkzeug und

Fig.l2 einen Schnitt nach Linie XII-XII in Fig.1l1l .
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In Fig.la) und 1b) ist ein Pflug 1 dargestellt mit seinem Pflug-
rahmen 39,an dem ein Grindel 3 mit einem Pflugkdrper 4
angebracht ist. Vor dem Pflugkdrper 4 ist ein Vorwerkzeug 5 an

einer Konsole 2 des Pflugrahmens 39 {ber einen Stiel 6 angebracht. Die Befesti-

gung des Stieles 6 mit der Konsole 2 erfolgt {iber eine
Klemmvorrichtung 7, die im folgenden noch ndher beschrie-
ben werden wird. Des weiteren ist der Stiel 6 gleichfalls
mit dem Vorwerkzeug 5 ilber eine entsprechende XKlemmvor-
richtung verbunden. Der Stiel 6 besteht. aus Rundeisen und
ist abgekropft, so daB durch Verdrehung des Stieles 6 in
der Befestigungseinrichtung 7 der Abstand des Vorwerkzeu-
ges 5 zum Pflugrahmen 2 einstellbar ist. Des weiteren ist
durch Verschwenkung des Vorwerkzeuges 5 gegeniiber-dem Stiel 6
eine Verstellung der Arbeitsrichtung des Vorwerkzeuges mdg-
lich.

In den Fig. 2 bis 6 ist eine Ausfilhrungsform fiir die Be-
festigung des StielesAg”am Pflﬁgrahmén 2 gezeigt. Die Befesti-
gungseinrichtung 7 besteht aus eine Aufnahme 8, die in Fig.4
in Draufsicht gezeichnet ist. Diese Aufnahme 8 ist an einer
Platte 9 angeschweiBt, die idber zwei Zapfen 10,

11 mit dem Pflugrahmen 2 verbunden ist. Die Aufnahme 8 hat
eine konische 8ffnung 12, in die der Stiel 6 eingepreB8t ist.
Die Aufnahme 8 wird durch zwei mit Abstand angeordneten,

mit der konischen Offnung 12 versehenen Platten gebildet.

Zum Einpressen des Stieles 6 in die konische Ausnehmung 12
dient eine Druckplatte 13, die zwei Bohruhgen 14, 15 aufweist,
durch die Zugbolzen 16, 17 gesteckt sind. Auf die Bolzen

sind Muttern 18, 19 aufgeschraubt. Die Bolzen greifen iiber

die Platte 9 und die am Pflugrahmen angeordnete Konsole 2

und stiitzen sich an dieser iiber eine Platte 20 ab. Beim
Spannen der Muttern 18, 19 driickt die Druckplatte 13 gegen
den Stiel 6, so daB dieser in die konische Uffnung 12

[
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der Aufnahme 8 gepreBt wird.

Am Stiel 6 ist ein Zahnkranz 21 drehfest befestigt, der
l8ngs der Stielachse 22 verschiebbar angeordnet sein
kann. In der Druckplatte 13 ist eine Aussparung 23, die
auf die Z&hne des Zahnkranzes 21 derart abéestimmt ist,
daB die GrBBe der Aussparung genauso bzw. etwas groBer
ist als der Abstand der Z#ihne, die parallele Zahnflanken
zueinander aufweisen. Dies ist in Fig. 5 dargestellt.
Beim Einpressen des Stieles 6 in die Aufnahme 8 greift
somit der Zahnkranz, der drehfest mit dem Stiel 6 verbun-
den ist, in die Aussparﬁng 23 dexr Druckplatte 13 ein.

Die Druckplatte 13 hat, verglichen mit der Aufnahme 8,
ein wesentlich geringeres Widerstandsmoment, so da8 beim
Einpressen des Stieles 6 in die Aufnahme 8 die Druck-
platte verformt wird, so daB sich diese fest an die Z&hne
des Zahnkranzes anlegt, so daB der Stiel drehfest in der
Befestigungseinrichtung 7 gehalten ist. Die Druckplatte 13
weist im Bereich der Aussparung 23 eine leichte Ausfor-
mung 24 auf, die dem Zahnkranz angepaBt ist.

Die Zzapfen 10, 11 fir die die Aufnahme 8
tragende ‘Platte 9 haben einen unterschiedlichen Abstand
zur Aufnahme 8, so daf beim Umdrehen der Befestigungs-
platte 9 der Abstand des Stieles 6 in_waagerechter Rich~-
tung relativ zum Pflugrahmen einstellbar ist.

Ein weiteres Ausfiihrungsbeispiel dexr Erfindung ist in

den Fig. 7 bis 9 dargestellt, in denen gleiche Teile

mit gleichen Bezugszeichen versehen sind. Der Unterschied
dieser Ausfiihrungsform zu der nach den Fig. 2 bis & be-
steht im wesentlichen darin, daB die Aussparung 23 nicht

in der Druckplatte 13 angeordnet ist, sondern in
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einer zusdtzlichen Platte 25, die auf der anderen Seite
des Stieles 6, der Druckplatte 13 gegeniiberliegend ange-

ordnet ist. Diese Platte 25 ist in Fig. 9 im Schnitt

dargestellt. Die Befestigung des Stieles 6 in der Befesti-

gungseinrichtung erfolgt dadurch, daB die Muttern 18, 19
der Zugbolzen 16, 17 angezogen werden und der.Stiel 6 in
die Aufnahme 8 eingepreBt wird. Hierbei greift der Zahn-

kranz 21 gleichzeitig in die Aufnahme 23 der Platte 25

ein. Diese Platte 25 ist zus#tzlich verstellbar ausgebil-

det, d.h. diese weist Gewindebohrungen 26, 27 auf, in

denen Stellschrauben 28, 29 eingeschraubt sind. Durch ent-

sprechende Drehbewegung der Stellschrauben 28, 29 kann

die Platte 25 gegen den Zahnkranz 21 oder von diesem weg

bewegt werden. Hierdurch ist zus&tzlich ein festes Anpres-

sen der Platte 25 gegen dén Zahnkranz 21 gewdhrleistet

Durch unterschiedliche Einstellung der Stellschrauben 28,

ist zusdtzlich eine leichte Verschwenkung des Stieles

6

mbglich. Das gleiche wird auch durch Verstellung der. Zug-
bolzen 16, 17 beim Beispiel Fig. 3 erreicht. Die Druckplat-

te 13, die in Seitenansicht in Fig. 10 dargestellt ist

’

weist eine Ausformung 24 aus, die zur Aufnahme des Zahn-

kranzes 21 bestimmt ist.

Bei dem Ausfiithrungsbeispiel, das in den Fig. 11 und 12
dargestellt ist, dient die Befestigungseinrichtung zur
Befestigung eines Vorwerkzeuges 5. Die Brust 30 des Vo

r—

29

werkzeuges ist zu. elner Aufnahme 8 verformt und weist eing
konische Offnung 31 auf, in die der Stlel 6 eingepreBt wird.
Hierzu ist an der Brust eine Platte 32 angeschwelst, in

die dwei Stellschrauben 33, 34 eingesetzt sind. Diese

Stellschrauben greifen unmittelbar auf den Stiel und pressen
diesen bei entsprechender Verdrehung gegen die Wandung der

konischen Uffnung 31.

N\
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Am Stiel 6 ist ein Zahnkranz 21 angeordnet, der mit einem
nach innen greifenden Zahn 35 versehen ist. Dieser Zahn
greift in eine im Stiel 6 ausgebildete Nut 36. Hierdurch
ist erreicht, daB der Zahnkranz 21 relativ zum Stiel in
Lidngsrichtung verschiebbar, jedoch drehfest an diesem an-
gebracht ist. Durch diese Verschiebbarkeit ist in einfachex
Weise die Arbeitstiefe des Vorwerkzeuges 5 einstellbar. Das
obere Ende 39 der Brust 30 ist {iber ein Stiick, das etwas
gréBer ist als die HOhe des Zahnkranzes 21, ausgespart und
bildet mit seinen Fl&chen 37, 38 ein.Widerlager fir den
Zahnkranz 21. Beim Einpressen des Stieles 6 in die koni-
sche U0ffnung der Brust 30 wird gleichzeitig der Zahnkran:z
mit seinen Z&hnen gegen die Fl&chen 37 und 38 der Brust ge-
preBt, so daB hierdurch gleichzeitig eine drehfeste Fest~-
legung des Stieles 6 am Werkzeug erfolgt. Hierdurch wird
die gleiche Festlegung des Stieles 6 erhalten wie bei

den Ausfiihrungsbeispielen nach den Fig. 1 bis 10, bei de-
nen die Zahnflanken der Z&hne des Zahnkranzes an den
Seitenwidnden der Ausnehmungen 23 zur Anlage .kommen.

X3
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Patentanspriiche:

1. Einrichtung flir die verstellbare Befestigung von Vor-
werkzeugen wie z.B. Diingereinleger, Vorschiler, Rundsechen,

an Pfliigen mit einem die Vorwerkzeuge mit dem Pflug ver-
bindenden Stiel, der {iber eine XKlemmvorrichtung mit dem

Pflug verbunden ist und an dem {iber je eine weitere Klemm- .
vorrichtung das bzw. die Vorwerkzeuge befestigt sind,
dadurch gekennzeichnet, daB jede Klemmvorrichtung eine
Aufnahme (8) filir die Festlegung des Stieles (6) in Achsrich-
tung aufweist, die mit dem Pflugrahmen (2, 39) und/oder

dem Werkzeug (5) verbindbar ist und eine Druckplatte (13, 32)
und Spannmittel (16 - 19; 33, 34), die den Stiel (6) in

der Aufnahme (8) halten und einen oder mehrere am Stiel (6)
drehfest angebrachten Zahnkrédnze (21), der bzw. die sich
zumindest iiber einen Teil des Umfanges des Stieles (6) er-
strecken und daB flir die drehfeste Festlegung des Stie-

les (6) in der Aufnahme (8) ein mit der Aufnahme (8) dreh-
fest verbindbares Widerlager (23; 37, 38) vorgesehen ist,

das in die Z&hne des Zahnkranzes (21) im festgelegten Zu-
stand eingreift.

2. Einrichtung nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, da8
das Widerlager (23; 37, 38) der XKlemmvorrichtung durch eine
auf den Zahnkranz (21) abgestimmte Aussparung (23) in einer
Platte (13, 25) gebildet ist, die drehfest zur Aufnahme (8)
angeordnet ist und deren Aussparung (23) durch die Spann-

P

mittel (16 - 19) in den Zahnkranz (21) gepreBt gehaltén ist.

3. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet, daB
die Aussparung (23) in der Druckplatte (13) angebracht ist.

4. Einrichtung nach Anspruch 2, dadurch gekennzeichnet,
da8 die Aussparung (23) in einer der Druckplatte (13)
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gegeniiberliegenden Platte (15) angeordnet ist.

5. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 4, dadurch
gekennzeichnet, daB das Widerlager durch eine Ausnehmung
in der Aufnahme (8, 13) gebildet ist.

6. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 5, dadurch
gekennzeichnet, daB der Zahnkranz (21) li&ngs der Stiel-
achse verschiebbar angeordnet ist.

7. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 6, dadurch
gekennzeichnet, daB die Druckplatte (13) im Bereich des
Zahnkranzes (21) eine dessen Kontur angepaBte Ausformung
aufweist.

8. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 7, dadurch

gekennzeichnet, daB in der Druckplatte (32) Spannmit- -
tel (33, 34) angeordnet sind, die unmittelbar auf den
Stiel (6) einwirken.

9. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 8, dadurch
gekennzeichnet, daB die Aufnahme (8) fiir die Befestigung
des Stieles (6) am Pflugrahmen (2, 39) auBermittig zu
den Zapfen (10, 11) der Aufnahme (8) angeordnet ist.

10. Einrichtung nach einem der Anspriiche 1 bis 9, dadurch
gekennzeichnet, daB die Aufnahme (8) konisch ausgebildet
ist.

€,
¥
T

(23)

(24)




0172261
1 Fig. la

rL39




r—

0172261

Fig. 11

32

2\ B

21

SR
\

O ad &‘ = .,“.

N ; .HH! ~ 3 Qll... ﬂ
e A o= r S b = N o B
-~ ,2/ - i Iy

1 o L 7 * N

30 38




EPA Form 1503.03.82

0172261

Europlisches Nurymer der Anmeldun;
0 - EUROPAISCHER RECHERCHENBERICHT merderAnmelcuna
EpP 84 10 5979
EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
Kategorie der maBgsblichen Teile Anspruch ANMELDUNG (Int. C1.4)
A 01 B 15/02
A US~-A~2 744 460 (H.G. YETTER) 1l
* Ganzes Dokument *
A UsS-A-2 757 595 (E.D. CLIFFORD 8

et al.)
* Spalte 2, Zeilen 4~71; Figuren
1-5 *

Der vorliegende Recherchenbaericht wurde fir alle Patentanspriiche erstelit.

RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (int. CL.4)

A 01'B 15/00

REERETH Aoscrydaty derfggsgrone

FIEDLER WU

~1pO>P <X

: von besonderer Bedeutung allsin betrachtet
: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer

¢ technologischer Hintergrund
: nichtschriftliche Oftenbarung
¢ Zwischenliteratur & : Mitglied der gleichen Patentfamilie, Gberein- .

: der Erfindung zugrunde llegende Theorien oder Grundsiitze stimmendes

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTEN E : alteres Patentdokument, das jedoch erst am oder
nach dem Anmeldedatum verbtfentlicht worden ist

: in der Anmeldung angefiihrtes Dokument ¢

: aus andern Griinden angefiihrtes Dokument

~Q

anderen Verdffentlichung derselben Kategorie

kument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

